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Beilage ;« Nr 2SS der Karlsruher Zeitung .
Samstag , 23 September 18SS

Niederlande .

Haag . 18 . Sept. (A. Z .) Nachdem der Minister des In¬
nern am Tamstag im Austrag des Königs die Kammer -

session geschlossen hatte , wurde dieselbe ( wie bereits telegra¬

phisch kurz erwähnt ) heute durch den Landesherrn wieder er¬

öffnet . Die Rede des Hrn . Thorbecke enthielt eine kurze

Uebersicht der vornehmsten , seit dem vorigen Jahr durch die

gesetzgebende Versammlung zu Stand gebrachten Reformen ,

wobei der Redner namentlich den mit Frankreich , England

und Belgien abgeschlossenen Zuckervertrag , die Reorganisa¬

tion der Kolomalregierung in den westindischen Kolonien , die

koloniale Zollgesetzgebung , die Abschaffung der örtlichen Ac -

cisen u . s . w . hervorhob . Der Minister nannte die abge¬

schlossene Session denn auch nicht ohne Grund eine sehr

fruchtbare . Nach der heutigen Thronrede zu urtheilen , wird

die nächste Session nicht weniger wichtig sein , namentlich was

die Kolonialangelegenheiten betrifft . Ein neues , wahrschein¬

lich besseres Preßgesctz für die Kolonien , das früher durch

mich erwähnte Kulturgesetz , sowie verschiedene Landbau und

Gewerbe betreffende Entwürfe wurden dabei ausdrücklich be¬

zeichnet . Bei der Mittheilung : der Zustand der Finanzen

sei günstig , fügt die Thronrede die wichtigen Versprechungen
bei : die Amortisation der Staatsschuld werde fortgesetzt , und

die Abschaffung der Lokalaccisen werde der Nation keine neue

Opfer auferlegen . Diese Mittheilungen sind wahrscheinlich

gegen die entgegengesetzten Behauptungen der oppositionellen

Presse gerichtet , welche seit einiger Zeit die Ansicht zu ver¬

breiten sucht : die finanziellen Verhältnisse seien durch die

theilweise Verwerfung der Entwürfe des Hrn . Finauzmini -

sters Betz höchst ungünstig . Der den Landbau -Angelegenhei¬
ten gewidmete Theil der Thronrede enthält die erfreuliche An¬

zeige , daß die Ergebnisse der Ernte günstiger ausgefallen , als

sich im Anfang vermulhen ließ . Der König erwähnte auch
die jetzige Viehseuche , oder vielmehr die dagegen durch die Re¬

gierung getroffenen Maßregeln , unter Hinzufügung , daß die¬

selbe , wenn nöthig , die Mitwirkung der gesetzgebenden Ver¬

sammlung behufs anderer derartigen Maßnahmen anrufen
werde . Diese Erklärung berechtigt zu der Vermuthung : die

Regierung beabsichtige wenigstens einen Theil der Kosten

( wahrscheinlich ein Dritttheil , wie in Belgien ) des wegen der

herrschenden Krankheit getödteten Viehes auf Rechnung des

Schatzes zu bringen . Wie übrigens aus einer so eben er¬

schienenen amtlichen Mittheilung erhellt , ist die Viehseuche

zur Zeit weniger gefährlich als früher , was schon daraus he c -

vorgeht , daß verschiedene Lhiere völlig genesen sind . Bis zum
9 . Sept . d . J . wurden 600 durch die Krankheit angesteckt , 160

starben in Folge derselben , 50 wurden getödtet , 70 herge¬

stellt ; die übrigerr sind zur Zeit noch unter ärztlicher Behand¬

lung .

Rußland und Pole « .
St . Petersburg , 14. Sept (Köln . Ztg.) Tie hiesigen

Zeitungen bringen eine Menge Ernennungen und Ordens¬

verleihungen , durch welche der 30 . August alten S -tyls , der

Namenstag des Kaisers , verherrlicht worden ist . Am in¬

teressantesten sind unter den erfolgten Ernennungen die der

Beamten der seit dem 1 . »sept . in Wirksamkeit getretenen
General - Preßverwaltung , welcher die Durchführung
des Preßgesetzes vom 6 . April d. I . obliegt . Es ist keine

Kleinigkeit mit diesem Gesetze , es gewährt — Preßfreiheit in

Rußland ! Natürlich sind die Schritte auf dem unbekannten

Boden einigermaßen schüchterne . Die Befreiung von der

Präventivzensur für Zeitschriften ist eben nur eine fakultative .

Die Redakteure , welche nicht die Chancen der auf jeden Schritt
lauernden Untersuchungen wegen Preßvergehen über sich er¬

gehen lassen wollen , können sich noch der Präventivzensur
unterwerfen . Und sie würden klug daran thun ; denn ob ihr

Lebenspfad fortan mehr innerhalb der Gefängnißmauern oder

in Gottes freier Luft sich abspinnen soll , wird lediglich von

dem Ermessen und der Willkür des Zeusmkomitee
' s abhäu -

gen , dem jede auch von der Zensur befreite Zeitung beim Be¬

ginn des Drucks ein Exemplar einzureichcn hat . Wenn ein

Redakteur es sich beikommen läßt , beleidigende und das Ver¬

trauen erschütternde Aeußerungen über die Gesetze oder über

die Entscheidungen der Regierungs - und Justizbehörden oder

auch nur Artikel , die einen Theil der Bevölkerung gegen den

andern oder einen Stand gegen den andern aufzureizen ge¬

eignet sind , zu veröffentliche » , so zahlt er L00 Rubel Strafe

oder er erleidet Arrest auf vier Tage bis gu drei Monaten ,
oder er wandert auch in das Gefängniß ; im letztem Fall

möglicher Weise auch ins Zuchthaus . Für die Veröffentlichung
eines Artikels , welcher die Ehre , die Würde , den guten Namen
einer Privatperson , eines Beamten , einer Gesellschaft schädigen
kann , wandert er ins Gefängniß und befahlt 500 Rubel .

Schließt ein solcher Artikel nur eine Beleidigung in sich , so

zahlt er 300 Rubel Strafe und wird einzesperrt . In den
beiden letzten Fällen kann auch nach Ermessen der Richter nur

auf eine dieser Strafen , d. h . Geld - oder Gesängnißstrafe , er¬

kannt werden . Dazu kommt , daß ihm nach § 12 des Ab¬

schnitts über das Preßgerichtsverfahren in keiner Weise ge¬

stattet wird , Beweise für vie Wahrheit der gegen eine Privat¬

person veröffentlichten Diffamation oder Injurie beizubringen .

Zn Betreff der gegen Beamte in einem öffentlichen Organ

ausgesprochenen Beschuldigungen gelten zur Rechtfertigung
des Redakteurs nur schriftliche Beweise , aber ' keine Zeugen¬

aussagen . Wenn der Angeschuldigte klagbar wird , kann er

durch alle Mittel die gegen ihn beigebrachten Beweise zu ent¬

kräften suchen ; dem Redakteur ist es jedoch nicht gestattet ,

Zeugen zu stellen , welche gegen die Moralität des Angeschul¬

digten Zeugniß ablegen . Fiele es also Jemanden ein , zu er¬

zählen , daß er einen Beamten , der 600 Rubel jährliches Ge¬

halt hat , in einem eleganten eigenen Fuhrwerk oder in einer

abonnirten Loge gesehen hat , so kann dieser Beamte ohne
Weiteres eine Klage wegen Diffamation erheben , obgleich alle

Welt weiß , daß , um eine eigene Equipage zu halten und dem¬

gemäß zu leben , ein Einkommen von mindestens 5 - bis 8000

Rubeln erforderlich ist . Und solcher Beamten , die bei 600 Ru¬

bel Gehalt jährlich 5 - bis 8000 Rubel ausgeben , haben wir

eine beträchtliche Menge . Der Berichterstatter spaziert aber

ohne Weiteres ins Loch und zahlt noch seine 500 Rubel .
Denn wer hat es gleich Schwarz auf Weiß , was doch der

Augenschein lehrt ? Alle Welt ist natürlich gespannt , wie sich
die Verhältnisse der Presse jetzt gestalten werden .

»Amerika .
* Neu -Bork , 9 . Sept . ( Per „ City of Washington

"
.) Im

Gegensatz zu dem Willen der Militärbehörden hat Präsident

Johnson dem Gouverneur von Missifsippi nun doch er¬

laubt , Milizkompagnien im Staate zu bilden , da dem Volke

allmälig die Regelung seiner Angelegenheiten wieder in die

Hand gegeben werden solle ; General Slocum hat somit sein
Verbot zurücknehw .en müssen . Die Erwartung , daß Sharkey
von dem Gouverneurposten znrücktreten werde , hat sich da¬

durch wieder zerschlagen . — Die demokratische Konvention

von Neu - Aork ist in Albany zusammengetreten und hat

sich für die Abschaffung der Militärgerichtsbarkeit , für die

Gleichstellung aller Staaten , für des Präsidenten Rekonstruk -

tionspvlitik , für die Aufrechthaltung der Monroe ' schen Dok¬

trin und gegen die Stimmbercchtigung der Neger ausgespro¬
chen ; endlich hat sie erklärt , daß alle Hilfsquellen des Landes

der Abtragung der Staatsschulden verpfändet seien . Die

republikanische Konvention in Minnesota dagegen ver¬

langte das Wahlrecht für die Neger und ließ eine Resolution ,

weichendes Präsidenten gegenwärtige Politik gutheißen wollte ,
durchsallen . Auch drang sie auf militärische Einschreitung
der Vereinigten »Staaten gegen die Kaiserlichen in Mexiko .

Zn Bezug auf die mexikanische Frage hat , wie der

„ Courr . des Etats Unis " mittheilt , ein Kabinetsrath in

Washington stattgefunden , bei welchen : alle Minister außer

Hrn . Harlan für die Beibehaltung des Status quo sprachen .

Hr . Seward hielt cs nicht für ehrenhaft , den Präsidenten

Juarez mittelbar zu unterstützen , und nicht für rathsam , dies

offen zu thun ; Hr . Johnson erklärte mit der Fassung seiner

Entscheidung in Betreff der Erneuerung der Beziehungen
mit Mexiko bis zum Zusammentritt des Kongresses warten

zu wollen und in seiner Botschaft vie zu befolgende Politik

anzukündigen . — Der Baumwoü - Handel inMobile ist einer

Nachricht aus Eairo zufolge fast unterbrochen , da ein Befehl

gegeben worden war , aus dem Innern nichts nach Mobile zu
senden ; Middling war auf 40 Cents gestiegen . — Gegen
Ketchum haben die Geschwornen elf Anklagepunkte wegen
Fälschung und eine Anklage aus Diebstahl aufgestellt . — Die

Neu -Aorker Handelskammer hat ein Komitee ernannt , wel¬

ches Hrn . John Bright zu einem Besuch nach Amerika ein -

laden soll. — Der fenische Bund in Springsield
( Illinois ) hat an „ das Volk der Vereinigten Staaten " eine

Adresse erlassen , worin es heißt :
Unsere Brüder in der Heimath find weil desser orgamsirt als irgend

ein anderes unterdrücktes Volk je gewesen ist . Der Tag einer provi¬

sorischen Regierung ist da ; eine Armee von 200,000 M . ist vereidigt ,

den Offiziere « , amerikanischen wie irischen , treu zur Seite zu stehen .

Schweigend rücken sie in Irland ein , um die Leitung der Angelegen¬

heiten in die Hand zu nehmen . Alles , was sie nun bedürfen , sind

Waffen und Geld .
Die Zolleinnahmen in Neu -Aork betrugen in der letzten

Woche durchschnittlich 600,000 Dollars in Gold per Tag ,
und es kamen täglich 4376 Ballen Baumwolle an .

Varunselpte Nachrichten.
— Darmstadt , 20 . Sept . ( N . Fr . Z .) Zum Zweck der Or¬

ganisation der » deutschen Volkspartei
" ist hier am 18 . Sept .

eine größere Zahl von Gesinnungsgenossen aus Bayern , Schwaben ,
Baden , beiden Hessen, Frankfurt , Nassau , Sachsen , Schleswig -Holstein

und dem diesmal in besonderer Abordnung vertretenen Deutschöster¬

reich "zusammengetreten , unter ihnen bekannte Namen der Kammern

oder der Presse . Der Vorsitz war Eckardt aus Mannheim , Hosmann I .

von Darmstadt und Nergardt von Kiel übertragen worden . Preußen
war durch Briese und Telegramme vertreten . Die Partei konstituirte

sich als solche ; die Feststellung des Programm » , das in seinen Haupt¬

punkten eigentlich selbstverständlich ist , wurde der nächsten Zusammen¬

kunft überlasten , damit die Presse und die Vereine der Berathung

noch Vorarbeiten können . Meinungsverschiedenheit schwebte nämlich
über die von Büchner und Eckardt beantragte Aufnahme der »sozialen

Frage
" in das Programm und die von Oesterlen befürwortete »Kon¬

föderation der Mittel - und Kleinstaaten " gegen Preußen und Oester¬

reich . Einig , vollkommen einig , war man im demokratischen und

föderalistischen Prinzip . — In Bezug auf die Organisation wurde

beschlossen : 1 ) Diejenigen , welche zu der gegenwärtigen Versammlung

einluden , sind als provisorischer Ausschuß bestellt und mit der Einbe¬

rufung ähnlicher Zusammenkünfte beauftragt . 2) Sammlung und

Organisation der Partei in den einzelnen Staaten . 3) Veranstal¬

tung periodischer Zusammenkünfte der Parteimitglieder in den einzel¬

nen Ländern , zwischen den benachbarten Staaten und der Gesammt -

partei . 4 ) Gründung und Unterstützung aller der Beförderung der

Volksinteressen gewidmeten Verbindungen , wie Arbeiter - , Vorschuß - ,

Turn - , Wehr - und Volksvereine . 5) Bezeichnung des in Mannheim

erscheinenden »Deutschen Wochenblattes " als »Organ der deutschen

Volkspartei " . 6 ) Anbahnung von Zusammenkünften der Leiter der

Parteiblätter zum Zweck eines übereinstimmenden Vorgehens . — End¬

lich wurde auf den Antrag Nürnbergs beschlossen : »Es möchte durch

Volksversammlungen und die Presse den Mitgliedern des am 1. Okt .

zusammentretenden Abgeordnetentages der Volkswunsch zu erkennen

gegeben werden , daß die schleswig -holsteinische Frage nicht gesondert ,

sondern im Zusammenhang mit der von ihr untrennbaren deutschen

Frage behandelt werde .
"

Karlsruhe , 19 . Sept . ( Schwurgericht .) Den Gegenstand

der heutigen Verhandlung bildete die Anklagesache gegen Christoph

Moos von Rußheim wegen Brandstiftung . Den Vorsitz führte großh .

Kreisgerichts - Rath Sachs , die Anklage war vertreten durch großh .

Oberstaatsanwalt Bache ! in , die Vertheidigung durch Hrn . Anwalt

I . Gut mann .
Der Angeklagte ist ein 65 Jahre alter , in zweiter Ehe verheirathe -

ter Landwirth , Vater von 10 ehelichen Kindern , eine aus früheren

guten Verhältnissen pekuniär und moralisch herabgekommene Persön¬

lichkeit ; er wird als dem Trunk und unsittlichen Lebenswandel er¬

geben und als Prozetzkrämer geschildert , und scheint der Gegenstand

großer Abneigung in seiner Gemeinde zu sein , in Folge dessen er

auch seinerseits einen tiefen Haß gegen seine Mitbürger gefaßt hat .

Schon seit längerer Zeit , je mehr und mehr seine Verhältnisse sich

mißlich gestalteten , und Vollstreckungen gegen ihn erwirkt wurden ,

machte sich dieser Haß in Drohungen Last , welche unverkennbar auf

die Absicht einer Brandstiftung hindeuteten . Eine Anzahl von Zeugen

versichern , derartige Aeußerungen von ihm gehört zu haben , wie :

„ Rußheim müsse an 4 Ecken angesteckt werden , er richte noch ein

Elend an , daß die Leute die Hände über dem Kopf zusammen schla¬

gen , wenn der Moos ein Feuer mache , werde es ärger werden , als

in Sodom und Gommorrha " u . dgl . m . ; und als ihm schließlich im

Juni d. I . wegen einer Forderung von Ernährungsbeitrag die Zwangs¬

versteigerung seines Hauses angekündtgt wurde , erklärte er : „es komme

ihm Keiner hinein , er wolle es ihnen noch weisen"
, und einem Zeugen

gegenüber setzte er geradezu die Drohung bei : »er zünde sein Haus

noch an " . Die so eben erwähnte Zwangsversteigerung war auf den

30 . Juni d. I . festgesetzt. Am frühen Morgen desselben Tages , etwa

um 3 Uhr , bemerkte ein Vorübergehender , daß das Dachgebälk der

Scheuer des Moos brenne . Es wurde rasch Hilfe herbeigeholt und

das Feuer , nachdem cs einen zu 184 fl. gewertheten Schaden ange¬

richtet hatte , gelöscht. Die Umstände , daß die Scheuerthüre geschlossen

war , und daß auf dem Dachgebälk eine Reiswelle angezündet worden

war ergaben sofort den Verdacht der Brandstiftung , welcher nach dem

Obigen nothwendig auf Moos selbst fallen mußte . Die Untersuchung

ergab weiter , daß die Fahrnisse des Angeklagten , welche in Wirklich¬

keit einen Werth von nicht ganz 300 fl. darstelltcn , im Anschlag von

1100 fl bei der Magdeburger Feuerversicherungs -Gesellschaft versichert

waren . Das Wohnhaus , Scheuer und Schweinställe des Angeklagten

waren zu V» bei der allgemeinen Landesversicherung , zu Vs bei der

Magdeburger Feuerversicherungs -Gesellschaft , im Ganzen zu 2450 st.

versichert , und hafteten darauf 2240 fl . Unterpfandsschulden .

Der Angeklagte läugnelc seine Thäterschaft auf das bestimmteste ,

ebenso auch die von den Zeugen angegebenen Drohungen , Letzteres

mit dem steten Bemerken , die Zeugen hätten falsch geschworen . —

Die Anklage wurde gerichtet auf Brandstiftung , verübt durch Anzün¬

dung einer dem Angeklagten selbst gehörigen Scheuer mit Gefahr für

gleiches Eigenthum Anderer , sowie für sein eigenes und fremde Wohn¬

gebäude , und zugleich zur Beeinträchtigung der Rechte Anderer . Die

Vertheidigung bemühte sich , die einzelnen gegen Pen Angeklagten spre¬

chenden Verdachtsgründe zu entkräften , und erzielte auch mit der Nach -

wcisung , daß eine Gefahr für Wohngebäude nicht Vorgelegen , Erfolg ,

indem die Geschwornen die hierauf gestellte Frage verneinten , während

im Uebrigen der Wahrspruch im Sinn der Anklage ausfiel . Die

Strafe des Angeklagten wurde vom Gerichtshof auf 3 Jahre Arbeits¬

haus oder 2 Jahre Einzelhaft bemessen.

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . Kroenlein .

Z .y .648 . Mannheim .

Für Auswanderer nach New - Hark
befördere ich regelmäßig jede Woche am 8reitng Mittag 3 Uhr per !

Niederländer Boot Passagiere über London »ach Rew-Dork
zu 56 fl . pr . Erwachsenen ,

42 fl. . Sinder.
Ferner über Antwerpen , Bremen , Havre , Hambnrg , Liverpool und Rotterdam per Dampf - s und

Segelschiffe jche Woche zu den billigsten Preisen .

Mannheim, im August 1865. Der Haupt - Agent
Mich. Wtrsching .

Z .w.609 . Nr . 6203 . Adelsheim . ( Auffor - !

derung . ) Die Wittwe des Johann Peter Jakob !

Bauer von Korb , Lusanna Friderika , geb . Flad , j
hat um Einweisung in Besitz und Gewähr der Ver -

laffcnschaft ihres Ehemannes gebeten ; dies m Gesuch
wird entsprochen werden , wenn

binnen zwei Monaten
keine Einsprache dagegen erhoben wird .

Adelsheim , den 23 . August 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Bärenklau . !
Z .w .690 . Nr . 7138 . Triberg . ( Auffor - !

derung . ) Die Wittwe des 1 Simon Lupfer ,
Bürgers und Uhrenmacher « von Schonach , Rosine ,
geborne Joos , hat um Einweisung in Besitz und
Gewahr der Verlassenschast ihres 7 Ehemannes ge¬
beten . '

Etwaige Einwendungen sind
binnen 3 Wochen

dahier vorzubringen , widrigenfalls diesem Gesuche
stattgegeben würde .

Triberg , den 4 . September 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Martin .



Z . z.313 . Civ .K . Nr . 1237 . Villingen . ( Be¬
kanntmachung .) In Sachen der Ehefrau des
Schneiders Johann Kratt jung von Mönchweiler ,
Magdalena , geb. Müller , von da , Klägerin , gegen
ihren Ehemann daselbst , Beklagten , Vermögensabson¬
derung betr . , hat Herr Rechtsanwalt O e h l eine Klage
dahier eingereicht und in derselben das Begehren ge¬
stellt , die Klägerin solle für berechtigt erklärt werden ,
ihr Vermögen von dem des Beklagten abzusondern ,
unter Verfüllung des Letzlern in die Kosten . Zur Ver¬
handlung über diese Klage ist Tagfahrt angeordnet auf

Dienstag den 21 . November d . I . ,
Vormittags halb 9 Uhr ;

was zur Kenntnißnahme der Gläubiger hiermit öffent¬
lich bekannt gemacht wird .

Villingen , den 16 . September 1865 .
Der Vorsitzende des großh . Kreisgerichts :

Junghanns .
Amann .

Z .w.823 . Nr . 11,713 . Engen . ( Oeffent -
liche Aufforderung . ) Alle Diejenigen , welchein Beziehung aus die in Folge der Aufhebung des
frühem Amtsgerichts Blumenfeld am 15 . März d. I .
verkauften Liegenschaften , nämlich : s ) das bisherige
Amthaus zu Blumenfeld nebst den b ) daran stoßen¬
den 51 Ruthen Amtsgarten ; c) den Amtshof nebst
den in demselben liegenden Schweinställen , dem s. g.
Arrestbau und der Wagen - und Holzremisc ; ei) den
s. a . AmtSrevisoratSgartcn , an den Amtsgarten an¬
stoßend ; e ) die AmtSdienerwohnung , östlich von den
unter s — 6 aufgeführten Grundstücken gelegen und
von der Umfassungsmauer nicht umschlossen , — An¬
sprüche machen wollen , werden aus Antrag der großh .
Amtskasse andurch aufgefordert , solche innerhalb
8 Woche « dahier anzumelden und geltend zu machen ,
widrigenS für dieselben im Verhältnisse zu dem neuen
Erwerber lehenrechtliche oder fideikommisfarische An¬
sprüche oder dingliche Rechte , z . B . Eigenthumsrechte ,frühere Unterpfandsrechte , Dienstbarkeits - oder Erb -
dienstbarkeitsansprüche u . s . w . verloren gehen . Engen ,den 15 . September 1865 . Großh . bad . Amtsgericht .Heil .

Z .w .806 . Nr . 12,520 . Osfenburg . ( Vor¬
ladung . ) I . S . Gebr . Bloch in Diersburg , Klä¬
ger , gegen Philipp Ehret , Schneider aus Nieder¬
schopfheim , Bekl . , haben die Kläger für mehrere , in
der Zeit vom 27 . April 1862 bis 27 . Oktober 1861
erfolgte Waarcnlieferungen und nach Abzug eines
Guthabens des Beklagten für geleistete Arbeit , im
Betrag von 5 fl . 39 kr. , eine Forderung von 46 fl .43 kr. sammt Verzugszinsen eingeklagt , und da der
Aufenthaltsort des Beklagten unbekannt ist, um öffent¬
liche Ladung gebeten .

, Es wird deßhalb Tagfahrt zur mündlichen Verhand¬
lung auf

Dienstag den 14 . November ,
Vorm . 9 Uhr ,

anbcraumt und der Beklagte hiezu mit dem Bedrohen

anher vorgeladen , daß bei seinem Ausbleiben die that -
fächlichen Behauptungen der Klage für zugestanden
angenommen und er mit seinen etwaigen Einreden
ausgeschlossen würde . Zugleich wird ihm aufgegeben ,einen am Ort des Gerichts wohnenden Gewalthaber
aufzustellen , widrigenfalls alle weitern Verfügungenund Erkenntnisse mit derselben Wirkung , wie wenn
sie ihm selbst eröffnet wären , an der Gerichtstafel an¬
geschlagen werden .

Offcnburg , am 12 . September 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Ried .
Z .w.807 . Nr . 11,811 . Engen . ( Ausschluß -

erkenntniß .)
Die Gant über die Berlassenschaft des
Anton S t ä r k, Maurer von Emmin¬
gen , betr .

Werden alle diejenigen Gläubiger , welche heute ihre
Ansprüche an die Masse nicht angemeldet haben , von
derselben ausgeschlossen .

V . R . W .
Engen , den 13 . September 1865 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Zepf .

V .601 . Nr . 10,060/61 . Lahr . ( Bekannt¬
machung .) In das Handelsregister wurde heule
eingetragen :

1 ) O .Z . 5 des Gesellschaftsregisters :
Die offen« Handelsgesellschaft unter der Firma :

»Johann Samuel Fingado in Lahr " ist aufgelöstworden . Das Geschäft nebst Firma wurde dem bis¬
herigen Gesellschafter Hugo Fingado überlassen .2 ) O .Z . 99 des Firmenregisters :

Die Firma Johann Samuel Fingado in Lahr .
Inhaber dieser Firma ist Hugo Fingado , Kauf¬
mann in Lahr . Ehevertrag ll . <1. Lahr , den 1 . Juli1864 , mit Pauline Mylius , ledig , von da , nachwelchem jeder Theil 100 fl . in die Gemeinschaft ein¬
wirft , während alles übrige gegenwärtige und zukünf¬
tige Vermögen von derselben ausgeschlossen wird .

Lahr , den 14 . September 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Heß.
vckt. Becherer .V .600 . Nr . 10,166 . Lahr . ( Bekanntma¬

chung .) Unter O .Z . 100 wurde heule in das Fir¬
menregister eingetragen :

Die Firma « Meurer - Lagay in Lahr . " Inha¬ber dieser Firma ist Wilhelm Meurer , Fabrikantvon Lahr . Ehevertrag <1. <1. Lahr , den 28 . Oktober
1856 , mit Wilhelmine La gay , ledig , von da , nach
welchem jeder Theil 30 fl . in die Gemeinschaft cin -
wirst , während alles übrige jetzige und künftige Ver¬
mögen von derselben ausgeschlossen wird .

Lahr , den 18 . September 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Heß.
vckt . Becherer .

Z .w .814 . Nr . 6603 . Achern . ( Aufforde¬
rung .) Die Wittwe des Schusters Erasmus Behrle
von Renchen hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ der Verlassenschaft ihres Ehemannes gebeten .
Diesem Gesuche wird , wenn nicht binnen 2 Mo¬
naten Einwendung erhoben wird , stattgegeben wer¬
den . Achern , den 16 . September 1865 . Großh . bad .
Amtsgericht . Himmel .

Z . w .732 . Käferthal . ( Erbvorladung .)Maria Barbara , geborne Grün , Wittwe des Adam
Legleit er von Feudenheim , Johann und JakobGrün von dort , welche vor mehreren Jahren , u « d
zwar Erstere nach Australien und die beiden Letzter«
nach Amerika auswanderten , sind zur Berlassenschaft
ihres Vaters , des verlebten Wittwers , Bürgers und
Landwirths Philipp Ludwig Grün von Feudenheim ,als gesetzliche Erben mitberufen .

Da deren Aufenthaltsort unbekannt ist, so werden
dieselben , oder falls sie gestorben , ihre Abkömmlinge
zu den Erbtheilungsverhandlungen auf Ableben ihres
genannten Vaters , beziehungsweise Großvaters , mit
Frist von

drei Monaten
und unter dem Bedeuten hiermit öffentlich vorgela¬
den , daß , wenn sie nicht erscheinen oder sich nicht
«« melden , die Erbschaft allein Denen werde zugetheilt
werden , welchen sie zukäme , wenn die Vvrgeladenen
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewe¬
sen wären .

Käferthal , den 11 . September 1865 .
Der großh . bad . Notar

A . Henning er .
Z .w .821 . Nr . 11,009 . Emmendingen . ( Auf¬

forderung . ) Der Soldat im großh . Festungs¬
artillerie -Bataillon in Rastatt , Johann Martin Erler
von Bötzingen , ist auf Antrag der großh . Staats¬
anwaltschaft der Desertion angeschuldigt . Derselbe
wird aufgefordert , sich in der auf

Mittwoch den 25 . Oktober ,
Vorm . 11 Uhr ,

vor diesseitigem Gerichte anberaumten Hauptverhand -
lung zu stellen , ansonst nach Lage der Akten das Ur -
Iheil gefällt würde .

Emmendingen , den 15 . September 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Nau .
Z .w .833 . R . - Nr . 5955 . Rastatt . ( Dieb¬

stahl und Fahndung . )
I . U . S .

wegen
Entwendung einer silbernen Cylindec -
uhr , zum Nachtheil des Feldwebels
Bürklin .

Am 4 . September d. I . ist dem Feldwebel Bürklin
vom 4 . Infanterieregiment Prinz Wilhelm vor dem
für das 4 . Infanterieregiment im Lager bei Forchheim
erbauten Restaurationslokale eine Cylinderuhr abhan¬
den gekommen .

Die Uhr , welche Feldwebel Bürklin im diesjähri¬
gen Ehrenpreisschießen als Ehrenpreis von Seiner
Königlichen Hoheit dem Großherzog erhalten hat ,befand sich in einem schwarzledernen viereckigen Etui .Die Innenseite ves Deckels desselben war mit weißerSeide , und der untere Theil , wo die Uhr lag , m '
blauem Sammet ausgefüttert .

Die Uhr selbst ist eine silberne Cylinderuhr mit
weißem Zifferblatt , römischen Zahlen , stählernen Zei¬
gern , und mit einem Sekundenzeiger versehen .Auf der Rückseite des Deckels ist dir Krone , unter¬
halb derselben die Buchstaben 1?. 1 . ineinander ver¬
schlungen , und von ziemlicher Größe , eingravirt , so¬wie unten am Deckel noch die Jahreszahl 1865 .Die Behörden werden um genaue Nachforschung
nach dem abhanden gekommenen Gegenstand , sowie
nach dem noch unbekannten Thäter ersucht .

Rastatt , den 21 . September 1865 .
Das Kommando des großh . bad . 4 . Infanterieregiments

Prinz Wilhelm .
Der Regtmentskommandant

Delorme , Oberst .
Z .w 832 . Rastatt . ( Ur theil .) In Unter¬

suchungssachen gegen den Fahrkanonier Joseph Karl
von Bauschlott im Festungs -Artilleriebataillvn , wegen
Betrugs und Unterschlagung , wird nach gepflogener
Verhandlung durch Standgericht zu Recht erkannt :

«Fahrkanonier Joseph Karl von Bauschlott
sei des Betrugs im Betrag von 17 fl.48 kr . , zum Nachtheil des Ludwig
Astor , Bierwirths in Pforzheim ; ferner der
Unterschlagung von Goldstoff im
Gesammtbetrag von 43 fl. 36 kr . , zum
Nachtheil des Goldwaaren - GeschäftS
Bauer u . Maischhofer daselbst , für schul¬
dig zu erklären , und deßhalb unter Verfällung
in die Kosten des Strafverfahrens und UrtheilS -
vollzugS zu einer Militärarbeitsstrafe
von acht Monaten zu verurtheilen .

"
V . R . W .

Dessen zur Urkunde wurde vorstehendes Urtheil dop¬
pelt ausgescrtigt , von dem Präses und dem Auditor
unterzeichnet , und mit dem Auditoratsficgel versehen .So geschehen Rastatt , den 27 . Mai 1865 .
( gez . ) E n g le r , ^ ( gez .) von Reich ! in ,

Hauptmann . Auditor .
Nr . 9713 . Vorstehendes Urtheil wird hiermit zur

Verkündung und zum Vollzug bestätigt .
Karlsruhe , den 30 . Mai 1865 .

Großh . Kriegsministerium .
( gez .) Ludwig .

B . - Nr . 2939 . Vorstehendes Urtheil wird hiermit
dem auf flüchtigem Fuß befindlichen Fahrkanonier Jo¬
seph Karl von Bauschlott verkündet .

Rastatt , den 20 . September 1865 .
Das Kommando

des großh . bad . Festungs - Artilleriebataillons .
Schellenberg , Oberstlieutenant .

Oeffentlrche Mahnung
zur Erneuerung von Grund - und Unterpfandsbuch -Einträgen .Z .w.695 . Kirchen und Hausen . Auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 ( Regierungs -Blatt Nr . 30 , S . 214 ) werden die in nachstehendem Verzeichnisse genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger aus¬gefordert , di « unten verzeichnetcn Einträge von Vorzugs - und Unterpfandsrechten , wenn solche noch Giltigkeit haben , binnen sechs Monaten erneuern zu lassen , andernfalls die Einträge nach Art . 4 des er¬wähnten Gesetzes gestrichen würden .

Der Rechtsgrund der in diesem Verzeichniß angegebenen Forderungen in den Unterpfandsbüchern besteht in bedungenen , gesetzlichen und richterlichen Unterpfandsrechten , und der Rechtsgrund jener in den Grund¬büchern eingetragenen in den gesetzlichen Pfand - und Vorzugsrechten , soferne nicht bei einzelnen Einträgen etwas Anderes bemerkt ist .Die Gläubiger und Schuldner , deren Wohnort nicht angegeben ist, sind von hier .Kirchen und Hausen , den 17 . Juli 1865 .
Da « Pfandgericht . Der Bereinigungs Kommifsär :Bürgermeister Federle . Latiner , Notariats -Assistent .

De « Eintrags

Datum . Seite .

13 . Mär , 1828 7
6 . dto . 1826 44

30 . dto . 1828 287

dto . 289

dto . 292
dto . 293
dto . 294

dto . 295

dto . 296
13 . April 1632 375

18 . Febr . 1834 404

8 . April 1834 407

22 . April 1835 433
2 . Juni 1835 439

22 . April 1825 3

8 . Juni 4

9 . Juni 5
2 . Juni 1826 21

dto . 22
dto . 23
dto . 24
dto . 25
dto . 26
dto . 27
dto . 28
dto . 29

19 . Nov . 1827 44
dto . 45

dto . 46
dto . 47
dto . 48
dto . 49
dto . 50

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger .

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger .

Betrag
der

Forderung

fl . kr .

Pfandbuch Band l.
Raus , Andreas Josef Weh '

sche Gantmasse 81
Schmutz , Johann , Taglöhner Schneckenburger , Mathilde und Ag - 40

nesi , Andrä
Huber , Thomas , Vormund Engesser . Rosa , Gregor , Josef , Mün - 110

Happle , Philipp , Vormund Happle , Anton , Happle , Maria , die 2904 50
Mündel

Pfandduch Band II .
Moritz , Joses , Vormund Engeßer , Hermann , Mündel 65
Keller , Kaspar , Abwesenheitspfleger für Mathias Müller 53
Huber , Johann Vormund für Bausch , Willibald u . 133 2

Sales
Roth , Jakob , jg . Abwesenheitspfleger für Roth , Jo - 67 16

Hann
Roth , Anton 79 40
Günter , Lorenz 102 10

Lerlhold , Mathias Abwescnheitspfleger für Josef Weiler 115 19Vetter , Andrä Höhr , Klemens , Abwesenheitspfleg - 282 43
schaft in Gutmadingen

Böschet , Andreas , Taglöhner Kastell , Josef , Goldarbeiter in Kon - 300

Zahn , Bernhard hier Lisette Ott in Schafshausen 1200

Pfandbuch Band » l.
Neidhard , Lorenz IMarti » . Lukas , Martin , Mathias 414Lchaller , Martin , Vormund Huber , Elisabeths , z. Zt . in Amerika , gesetzl.

Pflegtochter Pfand recht

Grundbuch Band I.
Schmutz , Mathias Rausch , Johann , Rausch , Theresia ,

Rausch , JdaAu , Franziska Jud , Agatha , ( Wohnungs - u . Leib- 400
gedingsrechte )dto . « u , Josef , dto . dto .Schilling , Michael Jakob Elsäßer ' s Gantmasse 370Zahn , Mathias dto . 37Happle , Philipp dto . 7Zahn , Matthä dto . 11Huber , Thomas dto . 20Schelling , Johann dto . 26

Schorpp , Johann dto . 54Höfler , Matthä dto . 40
Vogt Münzer dto . 15Rausch , Johann Lorenz Martin '« Gantmasse 135
Schmutz , Johann , Vogt in Mauen - dto . 141

heim
Münzer , Johann dto . 133
Neidhard , Lorenz dto . 140
schmutz , Barthl . dto . 500

. Matth « dto . 201
. Alois dto . 201

Des Eintr

Datum .

ags

Seite .

Namm , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger .

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger .

19 . Nov . 1827 51 Höhr , Johann Lorenz Martin ' S Gantmassedto . 52 Lorenz , Martins Kinder I . Ehe dto .18 . Febr . 1828 53 Schorpp , Josef Josef Weh '
sche Gantmassedto . 54 Ehrath , Matthä dto .dto . 55 Schmutz , Michael dto .dto . 56 Ehrath , Matthä dto .dto . 57 Höfler , Matthä dto .dto . 58 Raus , Andrä dto .dto . 59 schmutz , Mathias dto

dto . 60 Schilling , Michael dto .dto 61 Rösch, Franz dto .dto . 62 Zahn , Matthä dt ».dto . 63 Elsäßer , Josef dto .
dto . 64 Wocheler , Blasius dto .
dto . 65 Bickel, Adam dto .dto . 66 Künzle , Johann dto .dto . 67 Wocheler , Blasius dto .9 . März 1828 68 Liebert , Joses Wocheler , Blasius22 . April 1828 71 Schaller , Marlin Schmutz , Martin
dto . 73 Moritz , Joses Limbacher , Franziska14 . Jan . 1829 79 Wocheler , Blasius Peter , Andrä Wittwe , Mechthilde ,

geb . Schneckenburger ,

Grundbuch Band ll .
31 . Juli 1829 1 Höfler , Matthä Zahn , Georg , alt ,dto . 2 Bickel, Adam dto .dto . 3 Bösch, Franz dto .dto . 4 Wocheler , Blasius dto .dto . 5 Weiler , Andrä dto .dto . 6 Happle , Maria Agatha dto .dto . 7 Schorpp , Josef dto .dto . 8 Moritz , Joses dto .dto . 9 Lerthold , Mathias dto .9 . April 1830 36 Berthold , Mathias Wocheler , Maria und Michael aus

Verweisung des Mathias Häusledto . dto . Mathias HäuSle 'S Kinderdto . dto . dto .9 . Okt . 1830 42 Stihl « Johann Stihl , Hermann , Bauer in Äsen13 . Febr . 1832 89 Reichmann , Josef Schilling , Johann , in Füetzen16 . Febr . 1832 91 Holzhäuser , Johann in Geistngen Ehrath , Matthä , Weber
dto . 93 Biehler , Nikl . in Geistngen Biehler , Johann Georg , in Geistngen5 . Mai 1832 118 Ehrath , Matthä Wocheler , Blasius

122 Weiler , Andreas Ehrath , Matthä u. Blasius Wocheler10 . Juni 1335 86 Schilling , Michael Bickel. Adam
dto . 87 Ehrath , Mathias dto .

Grundbuch Band III .

10 . Juni 1835 1 Eisäßer , Barnabas Bickel, Adam
dto . 2 Rauß , Andreas dto .dto . 3 Neidinger , Mathias dto .dto . 4 Baumann , Lehrer dto .dto . 5 Elsäßer . Johann dto .dto . 6 Au , Ignaz dto .

Betrag
der

Forderung .

fl- kr.
55
38
50
60
52
55

109
81

212
43
56
81
46
20
21
50
31
15

412
55
44

15

30

234
32
48
33
65

170
44
30
34
48

24
25
45

roo/so
150
301
66
10
51
54

12

40

141
137

25
124
60
24

Druck und Verlag der G. vraun ' schen Hofbuchdruckerei .
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